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VERANSTALTER:

NEU ALS GAST-JURORIN:

Tortendekorateur
in Betty, bekannt au

s der

TV-Sendung “Das
große Backen” au

f Sat.1!
NEU ALS

Polizeidirektor
Detlef

Stüven vor dem Abschied

Fast genau 15 Jahre lang war Detlef Stü-

ven für die Polizei
im Kreis Minden-

Lübbecke vera
ntwortlich, jetzt w

artet

der Ruhestand
. Polizist zu sein, das sei

auch heute noch ein Traumberuf, sagt

er. Die Zeit nac
h dem Arbeitsleben er-

schreckt den begeisterten Motorradfah-

rer aber nicht.
Seite 3

Lokales

Lokalsport

Torwartwechse
l bei GWD:

Sonne geht, Se
misch kommt

Handball-Bunde
sligist GWDMinden hat

Malte Semisch von den Füchsen Berlin

als neuen Torhüter verpf
lichtet. Er er-

setzt Kim Sonne. Dalibor
Doder zieht es

zurück in seine Heimat. Seite 33

Wetter
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morgens mittags abends
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Kaum Platz für Lichtb
licke

Porta Westfalica

Therapeuten am Limit:

Protest aus Por
ta

Der Portaner V
olker Brünger

hat als

ehemaliger Physioth
erapeut die Pro

-

testbewegung „Therapeuten am Limit“

mitbegründet. Bu
ndesweit weist sie auf

Missstände in der Branche hi
n. Seite 13

Minden

Kein Verständnis fü
r

höhere Standg
ebühren

Nur um wenige Cent pro
Quadratmeter

hat die Deutsc
he Marktgilde die St

and-

gebühren auf demMindener Wochen-

markt erhöht. Di
e Händler sind trotz-

dem verärgert.
Seite 5

Gegründet 185
6 von J.C.C. Bruns

Unabhängige , überparte i l iche Ze itung

Donnerstag, 7.
März 2019 ·Nr. 56

· KW 10

Einzelpreis 1,50
Euro

– Anzeige –

Bürgen bleiben v
erschont

Viele Menschen, die fü
r Flüchtlinge a

us Syrien gebürgt haben
, können aufatmen.

Die Bundesarb
eitsagentur weist nun Jobcenter an, a

uf Forderunge
n zu verzichten.

Düsseldorf/M
inden (epd/mt).

Flüchtlingsbür
gen sollen von

staatlichen Rückforderung
en

von Sozialleistunge
n in den

meisten Fällen verschont wer-

den. Die Bundesagentu
r für

Arbeit hat die
gemeinsam mit

den Kommunen betriebenen

Jobcenter angewiesen, „von

einer Heranziehung“
der Bür-

gen abzusehen. Du
rchweg gilt

dies lautderAn
ordnungfürdi

e

Bundesländer
Nordrhein-

Westfalen,Niede
rsachsen,Hes-

sen und Rheinland-Pfal
z. Die

NRW-Landesregieru
ng be-

grüßte am Mittwoch die neue

Regelung. Initiativen von

Flüchtlingsbür
gen äußerten

sich erleichtert.

Die Weisung betrifft aller-

dings nicht die rein kommu-

nal betriebenen
Jobcenter.

Auch im Blick auf Forderun-

gen von Sozialämtern an

Flüchtlingsbür
gengibt esnoch

keine Lösung.

Mit insgesamt 1,8 Millionen

Euro Forderungen von Jobcen-

tern und Sozialbehörden
an

Flüchtlingsbür
gen rechnete

bislang die Mindener Bürg-

schaftsinitiativ
e im Kreis Min-

den-Lübbecke.
Ihr gehören

Vertreter von Kirchenkreis,

dem Welthaus und dem Ver-

ein Minden für Demokratie

und Vielfalt an. Man hoffe auf

„zeitnahe Schr
eiben an die Be-

troffenen, in
denen die Auf-

hebung der Forderung
en mit-

geteiltwird“, sagte Rüdi
gerHö-

cker vom Evangelischen
Kir-

chenkreis Minden.

Als bereits End
e Januarmeh-

rere Bundesländer
erklärten,

auf ihre Forderungen zu ver-

zichten, zeigte
n sich die Inter-

essenvertreter
skeptisch (das

MT berichtete).

Detailfragen und

die Berücksichti-

gung von Einzel-

fallentscheidu
n-

gen waren trotz

der Versprechen

nicht geklärt.

Von der Zah-

lungspflicht
ausgenommen

werden Bürgen, die ihre Erklä-

rungaufeinem
bundeseinheit

-

lich verwendeten Formular ab-

gegeben hatten, das eine Haf-

tung „bis zur Erteilung eines

Aufenthaltstite
ls zu einem an-

deren Aufenthaltszw
eck“ vor-

sah. Gleiches gilt demnach,

wenn sie zum Zeitpunkt ihre
r

Bürgschaft „finanziell nicht

ausreichend
leistungsfähig“

waren.
Die Weisung hat die Bun-

desagentur nach eigenen An-

gaben in Abstimmungmit den

Bundesministerien für Arbeit

undSoziales, d
er Finanzenund

für Inneres erl
assen.

Bei der Überpr
üfung der Er-

stattungsforde
rungen sollen

die Jobcenter laut
Weisung in

derRegel „nach
Aktenlage“ent

-

scheiden. Bürg
en, die bereits

gezahlt haben, müssen dafür

allerdings einen Antrag stel-

len. Die Anord
nung betrifft al-

le Verpflichtungs
erklärungen,

die vor dem Inkrafttreten des

Integrationsge
setzes am6. Au-

gust 2016 im Zusammenhang

mit Landesaufnahm
epro-

grammen abgegeben wurden.

Bürgen, die be
reits gezahlt ha

ben,

müssen einen Antrag stellen.

Deutschland in

Urlaubsstimmun
g

Reisebranche e
rwartet weiteren Rekord

Berlin (dpa). Mit guten Aus-

sichten auf weiteres Wachs-

tum imTourismusgeschäft ist

in Berlin die Reisemesse ITB

gestartet. Für
die Urlaubssai-

son 2019 sagen Studien eine

erneut große Reiselust gerad
e

der Deutschen
vorher. Zu den

Gewinnern im Sommer dürf-

te Brancheneinsc
hätzungen

zufolge vor allem die Türkei

zählen.
„Aktuell ist Deutschland in

Urlaubsstimmung“, heißt es i
n

einer Untersuchung
der For-

schungsgemeinschaft Urlaub

und Reisen (FUR). Für mehr als

71 Prozent der Deutschen ha-

be schon im Januar festgest
an-

den, dass sie 2019 sicher oder

zumindest wahrscheinlich

eine Urlaubsreise
unterneh-

menwerden. Nur kna
pp 11 Pro-

zent wollen keinen Urlaubs-

trip planen. 2018 haben der

Studie zufolge 55 Millionen

Bundesbürger
mindestens

eine Urlaubsreise unternom-

men – fast 1 Million mehr als

im Jahr davor und
so viele wie

noch nie. Die Reisenden ga-

ben dabei gut 71 Milliarden

Euro aus. Berücksic
htigt wur-

den Reisen von mindestens

fünf Tagen Dauer. Für Kurz-

trips gaben die Reisenden zu-

sätzlich insgesamt mehr als 23

Milliarden Euro aus.

Oben auf der Beliebtheits-

skala stand 2018 erneutUr
laub

im eigenen Land – mit Meck-

lenburg-Vorpo
mmern an der

Spitze im Länderranking
, ge-

folgt von Bayern. Zugleich

boomte die Nachfrage nach

Reisen ins Ausland: Mehr als

51 Millionen Urlaubsreisen
(73

Prozent) führten über die

Grenzen Deutschlands
hin-

aus, so viele wie nie zuvor.

Höhenflug der B
ienen

Wachtberg (dpa). Die Imkerei erfreut s
ich weiterhin wachsen-

der Beliebthei
t. Der Deutsch

e Imkerbund (DIB) zählte im ver-

gangenen Jahr
rund 120.000M

itglieder, gut 6
.000 oder 5,4 P

ro-

zent mehr als 2017. D
ie Zahlen steigen seit etwa zehn

Jahren.

Der Verband n
ennt, nebenW

erbekampagnenundNa
chwuchs-

aktionen, die M
eldungen zum

Bienensterben
als Grund für d

ie

Entwicklung. D
as bewege die Menschen dazu, aktiv zu wer-

den. Zudem sei das allgem
eine Interesse an der Natur gest

ie-

gen. Dass Bien
en im Trend liegen, ist aus

Sicht von DIB-Pres-

sesprecherin Petra Friedrich nicht so neu: „ Menschen waren

schon immer vonBienen f
asziniert,weil

sie für Fleiß un
d Selbst-

losigkeit stehe
n.“

Foto: Boris Roe
ssler/dpa/Seit

e 29

vom MT
Über viele Jahrzehnte hat sich das Mindener Tageblatt 
eine besondere Kompetenz bei Schul- und Azubiprojekten 

aufgebaut. Generationen von Schülerin-
nen und Schülern in der Region haben den 
MT-Zeitungstreff durchlaufen. Azubify ®, die 
Ausbildungs initiative des Verlags, wurde 
vom „Welt verband der Zeitungen“ ausge-
zeichnet. 

Nach dem erfolgreich eingeführten Bildungsprojekt MT clever 
als Kita-Projekt startet auf Basis dieses Wissens und unter 
Berück sichtigung neuester Unter suchungen MT clever nun 
auch an Grundschulen.

MT clever wird die kommenden Generationen von Kindern, 
Schülerinnen und Schülern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen begleiten. Das geschieht im engen Dialog 
mit Erzieherinnen und Erziehern, den Lehrkörpern der 
Schulen, den Eltern und nicht zuletzt den Kindern selbst, 
denn MT clever soll zum „selber tun“ und „selber erlernen“ 
anregen.

Die Projektinhalte von MT clever 
sind für die Beteiligten kostenlos.

Polizeidirektor

Stüven

Fast genau

ven für die

Lübbecke

der Ruhesta

auch heute

er. Die Zeit

schreckt

rer aber
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l bei GWD:
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Handball-Bunde
sligist GWDMinden hat

Malte Semisch von den Füchsen Berlin

als neuen Torhüter verpf
lichtet. Er er-

setzt Kim Sonne. Dalibor
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Seite 30

mittags abends

9 12 8

um Platz für Lichtb
licke

9 1

©
 a

nd
re

ao
bz

er
ov

a 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 /
 fr

ee
pi

k.
co

m NEU!

Mit freundlicher Unterstützung von Mit freundlicher Unterstützung von 



Was ist MT clever 
für Grundschulen? 

MT clever ist das medienpädagogische Projekt des Mindener 
Tageblatts, das den Medienkunde-Unterricht in Schulen unter-
stützen soll. Das Projekt hilft Lehrerinnen und Lehrern, Schülerin-
nen und Schülern dabei, Medien zu bewerten, sie zu vergleichen 
und deren Stärken und Schwächen aufzuzeigen. Dafür werden 
Ihnen verschiedene Bausteine angeboten. Die Schulen/Lehrkräf-
te entscheiden, welche Inhalte sie verwenden, kürzen oder aus-
lassen wollen. Anhand von aktuellen Artikeln aus dem Umfeld 
der Schülerinnen und Schüler lernen diese unter anderem die 
Darstellungsformen, den Aufbau einer Zeitung sowie wichtige 
Bestandteile eines Artikels kennen. 

Kernpunkte des MT clever Projektes sind:

�  Lehrmaterial , unter anderem zu den Themen:
– Journalistische Darstellungsformen
– Aufbau einer Zeitung
– Medium und Meinung/Medienvergleich 

�  4 Wochen kostenlose Zurverfügungstellung der Zeitung 
(Print und Digital) für alle Schülerinnen und Schüler

Alle Lehrmaterialien finden Sie nach Anmeldung auf der 
MT clever Homepage www.MT-clever.de. Das Grundschulprojekt 
richtet sich insbesondere an 3. und 4. Klassen. 

Die vierwöchigen Zeiträume für das MT clever Projekt können 
die Schulen auf unserer Homepage www.MT-clever.de auswäh-
len. Sie bekommen die Tageszeitung zum Zeitpunkt Ihrer Wahl 
in die Schule geliefert. Eine Lieferung an die Privatadressen von 
Lehrerinnen und Lehrern oder Schülerinnen und Schülern ist mit 
Rücksicht auf den Datenschutz nicht möglich. Zusätzlich erhalten 
Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler der Projektklassen für den 
Projektzeitraum einen Zugang zum Digital-Abo des Mindener 
Tageblatts. Das berechtigt zur kostenlosen Nutzung des ePapers 
und von MT.de-Plusinhalten. 

Wie funktioniert 
die Anmeldung? 

Ihrer Schule wird das Anmeldeformular zum MT clever Projekt 
zugeschickt, das dann bei Ihnen im Sekretariat vorliegt. Entweder 
Sie schicken den ausgefüllten Anmeldebogen per Fax an Lisa Meier 
unter (0571) 882-199, E-Mail: l.meier@jccbruns.de oder Sie melden 
sich online unter www.MT-clever.de an. Unter dem Menüpunkt 
„Anmeldung“ finden Sie eine Liste aller angebotenen Zeiträume im 
Schuljahr 2019/2020. 

Welche Vorteile haben Lehrerinnen und Lehrer? 

Die Arbeitsunterlagen können Sie individuell an Ihren Unterricht anpas-
sen. Das heißt, Sie müssen nicht alle Kapitel behandeln und können sie 
an Ihren Lehrplan angleichen. Die vorgegebenen Beispiel-Artikel können 
Sie durch andere Artikel aus der aktuellen Zeitung ersetzen. Sie können 
am besten den Schwierigkeitsgrad der Übungen variieren, indem Sie Ihre 
Klasse unterschiedliche Texte aus der Zeitung bearbeiten lassen. 

Zu welchem Zeitpunkt Sie im Schuljahr das MT clever Projekt in Ihrer 
Klasse anwenden, können Sie frei wählen. Das Lehrmaterial erleichtert 
Ihnen die Unterrichtsvorbereitung und unterstützt die im Lehrplan fest-
geschriebene Medienbildung. Mit dem Download sind die Unterlagen 
jederzeit abrufbar. Zusätzlich händigen wir Ihnen ein Druckexemplar aus.

Welche Projekt-
angebote gibt es? 

Besuche von Redakteuren 

Die Redakteure sind bemüht, so viele Klassen wie möglich 
zu besuchen, um Ihnen und Ihren Schülerinnen und Schülern 
Rede und Antwort zu stehen. Bewerbungen nimmt Lisa Meier 
entgegen unter 0571/882-129*. 

Besuche im Druckzentrum

Wenn Sie und Ihre Klasse mehr über die Produktion der Tages-
zeitung erfahren wollen, bieten wir Ihnen auf Wunsch Führungs-
termine durch unser Druckzentrum am Trippeldamm an. Die 
Redaktions- und Verlagsräume werden nicht besichtigt. Anmel-
dungen nimmt Lisa Meier entgegen unter 0571/882-129*.

* Für die Redakteursbesuche und die Besuche im Druckhaus steht 
eine begrenzte Anzahl an Terminen zur Verfügung. Gibt es mehr 
Bewerbungen/Anmeldungen als Termine zur Verfügung stehen, 
werden die Termine verlost. Nähere Infos auf www.MT-clever.de.

MT clever Kinderseite

Sie wollen mit Ihrer Klasse einen Artikel schreiben und veröf-
fentlichen? Dann immer her damit! Bei der Themenauswahl sind 
Sie völlig frei. Bitte sprechen Sie jedoch im Vorfeld Thema, 
Darstellungsform und Länge des Artikels mit uns ab (Lisa Meier, 
Telefon 0571/882-129). Wir veröffentlichen regelmäßig Artikel 
aus Kitas und Grundschulen auf der MT clever Seite des Mindener 
Tageblatts. Vielleicht ja auch bald Ihren? 

Mit freundlicher Unterstützung von 
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